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 Am Osterfest besuchte 's Wäldarwible in der Bregenzer Pfarrkirche dasHochamt.EskonnteabernichtbiszumSchlüssedemselbenbeiwohnen,daessichaufdenHeimwegmachenmusste.ZuPfingstenkameswiedernachBregenzundbesuchteabermalsdieKirche;eswurdegeradeauchwieder'agseassesAmt'(Levitenamt)abgehalten,'sWäldarwiblemeinte,dasHochamthabeseitOsternimmerfortgedauert,undkonntesichnichtgenugwundern,dassesnochnichtauswar,undsagte:„DesAmtduretaberlang!"

 An einem Karfreitag kam 's Wäldarwible auch nach Bregenz und sah zuseinerVerwunderung,dasdieLeuteschwarzangezogenwaren.„Wearistdenndochougstoarbe,dassgärallsimLoadist?"fragtees.Mansagteihm,obesdennnichtwisse,dassandiesemTageChristusgestorbensei.Überraschtsagte•es:„Istargstoarbe!Wennedesgwissthett,wäremouzurLiehggange!"1)Einstwollte'sWäldarwiblenachDornbirn.AufderLoosemachteeskehrtundgingzurücknachHause,umdortzuübernachten;eshabedannmorgen'nichtmehrweitnachDornbirn,meintees.

 's Wäldarwible wollte auch reich werden und fing einen Brothandel an . Esverkaufteaberjeden'Weggen'umeinenKreuzerbilliger,alsesihnselbstgekaufthatte.Alsmanihmvorstellte,dassesaufdieseWeisesichernichtreichwerde,sagtees:,,D'Vielemachtsus!"

45 . Das Bucherwible .

 Wie vom 'Wälderwible' , weiss der Volkswitz auch von einem 'Bucherwible'2 )zuerzählen.EinmalwardasBucherwiblegeradebeimKochen,alseinBekannterzuihmindieKüchekam.Erwerdedochauchmithalten,meinte'sWibleundhantierteemsigweiter.„Dernochasfallt",antwortetederMannmitbesorgtenBlickenaufdesWeibleinsNase,anwelcherbedrohlicheinTröpfleinhing.3)

 Einst kniete das Bucherwible vor einem Muttergottesbilde und betete : „ DuundihänddieglicheLide;dinSuhheatmakrüziget,undminSuhheatmaghenkt.UnddubistvollaGnade,undibivollaBränntewi."

46 . Stricknadeln gesät .

 Die Schnepfauer schauten einmal Maurern zu , wie sie mit schwerenstangenSteinblöckeaufhoben.GernehättendieSchnepfauerauchsolchestangengehabt,undsiefragtendieMaurer,womandennsolcheHebeisenbekomme.„DobruchederblossuferSchnepfeggStricknodlasetze,dennwearedseschosogross",lautetedieAntwort.DiegutenSchnepfauermachtensichsofortmitStricknadelnaufdieSchnepfeggundsetztensiedortindieErde.AberbisheutewollendieStricknadelnnichtwachsenundgedeihen.

 1 ) Ein ähnlicher Ausspruch wird auch einer Tiroler Bäurin zugeschrieben . In einementlegenenGebirgstalegingeineBäurinaufsFeld.AlssieeineZeitlanggearbeitethatte,kamihrältesterBubundriefderMutterzu:„Mueter,geahhoam!DieKnedlsiednzuDreck,unddieFrotznschreinzunTuiflholn,undderPatteristaschudo!"SchleuniggingsienachHause.DerPaterermahntedieBäurin,siesolledochdieKindervondendreigöttlichenPersonenunterrichtenundihnenansHerzlegen,wiediezweitelichePerson,Christus,gestorbensei.DaraufdieBäurin:„Eiaso,istergstorbn!Inseroansderfriegnicht(nichts),undwennolledreigstorbnwarn!"—[Vgl-Val.mann,NachtbüchleinNr.15.Merkens,WassichdasVolkerzählt2,105,Nr.124.]

 2 ) Buch , eine kleine , malerisch am Abhänge des Steusberges und an der Pforte desBregenzerwaldesgelegeneBerggemeinde.TrachtenundSittenbereitswälderisch.

3 ) [ Vgl . Eulenspiegel 1515 , 75 . Historie . ]


